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si. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. IT. Jaùnang,

ßrtcfkcfint &cr Urkktioit.
in |5. ©§ ift un§ unmöglidj, Sutten

bte genjiinfd^te îlbreffe mitjutfjeilen, ba mir
fjie^u ntdjt berechtigt finb.

§rn. "g. in 35. Sßaljre Achtung fann
üorfjanbm fein ohne Siebe ; wahre Siebe aber
niemals ohne Achtung. Sofern bie grau oor
beut Manne bie Achtung üerüert ober baff fie
benfeïben non ?tnbern mit ©runb mißachtet
fiefjt, fo weicht bie befeligenbe, tjotie Siebe bem
Mitleiben unb e§ feffelt nur nod) ba§ 23anb
ber ©etootjnfjeit unb ber Vitt ber jRücfjrdjten.

©ornefta. Jf)re Münidje follen erfüllt
werben; tieften San!

(£. it. in îlbfchneiben läßt fich ber
Äeud)l)uften nidjt. 2)ie îlnwenbung Don achtem,
reinem Bienenhonig, mit altem ^irfchwaffer
lierfeijt, fjat fid) in biejent galle nor.jüglidt)
bewährt. — Talg ift gleid)bebeutenb mit itn=
jd)litt, bemjenigen feften tf)ierifd)en Jette, web
d)e§ früher faft auSfchliefetid) jur ÄerjenfabrU
tation üeewenbet würbe. Sie erhalten bem
fetben in SSäfeldjen gegoffeit in Material» unb
.^olonialwaarenhanblungen.

<£• W- in 3». Sn§ ßingefanbte werben wir
einer genauen Prüfung unterwerfen unb Jfjncn
ben Befunb fpäter mittheilen.

^arlcnfreunbiu. Mit ber ?(nwenbung
uon Blumenbütiger erjielten wir in lurjer grift
ganä iiberrafchenbe (Srfolge. 20ir ratl)eu Jfjnen
fehl" su einem Berfud)e.

!3unge iiausfrau. Nutteln bleiben feljr
oft beim Rüttler in tupferneu, unPerjinnten
©efäffen längere geit flehen; barum ift grofje
Borfidht im ©cbraudje nothwenöig. — ®ie
©emüfe finb in golge beS anhaltenb falten
unb fd)led)ten SöetterS im greife fefjr geftiegen,
baS läfjt fich nicht änbern ; beffwegen fein fol»
d;e§ genießen ju Wollen, ift nidft rathfatn.

grau 3). <&. Mit Anlegung eines 9îum»
topfcS fönneu Sie jetjt fd^oit beginnen. ©S

finb ja bereits ©rbbeeren, .fbeibclbeeren, ßirjdjen
unb fchwarje Johannisbeeren jur (Reife gelangt.

3t. £ierjlid)e ©riiße
%. <£. 2Bit hoffen in ben nädtjften ad)i

ütagen bie erwartete (Reifenöe bei uns ju fefjen ;

injnnjctjen befte ©rüfje

In gebildeter und geachteter Familie in
freundlicher Ortschaft des Kantons Thur-
gau, ein geräumiges, schönes Haus bewohnend,

fänden einzelne Damen, junge Töchter

oder Schülerinnen, welche einen
Landaufenthalt machen und Seebäder benutzen
wollen, freundliche Aufnahme und je nach
Bedürfniss und Wunsch gemüthliches
Familienleben und sorgfältigste, mütterliche
Aufsicht und Pflege. Die besten Empfehlungen

achtungswerther Familien stehen
gerne zu Diensten. [380

Eine zuverlässige Person, welcher die
Führung eines Hauswesens, sowie die

Wartung und Erziehung von Kindern ruhig
überlassen werden könnte, findet in Bälde
angenehme u. selbsständige Stellung. [390

Eine Person gesetzten Alters, tüchtig
in allen Hausgeschäften, Kochen

inbegriffen, sucht Stelle als Haushälterin
oder Zimmermädchen. Gute Zeugnisse
und Referenzen zu Diensten. [363

Eine im Fache der Erziehung bewährte
und bestens empfohlene Wittwe, welche

bereits die Erziehung dreier Pflegekinder
beendigt bat, wünscht wieder ein Pflegekind

(Töchterchen) im Alter von 5—12
Jahren bei sich aufzunehmen.

Adressen für weitere Auskunft ist die
Redaktion dieses Blattes gerne erbötig,
mitzutheilen. [379

Eine junge, gebildete Tochter aus acht¬
barer Familie, der deutschen und

französischen Sprache in Wort und Schrift
mächtig, wünscht ein Engagement als
Ladentochter, Contrôleuse, Compagne de
Voyage oder sonstige passende Stelle hei
einer braven Familie. Familiäre Behandlung

wird grossem Lohn vorgezogen. Wo
sich Gelegenheit böte, englisch oder
italienisch zu lernen, würde der Vorzug
gegeben. Anmeldungen sind an die
Expedition dieses Blattes zu richten. [369

Blntarmnth (Ble'ctisucM, weisser fiuss),
DIU Lui IiiUlli Schwächezustände überhaupt
heilt rasch und sicher nach neuester
Methode. — Behandlung auch brieflich. —
Brillante Erfolge. [-265

Dr. Beck, Netstal (Glarus).

Für Eltern.
Ein ordentlicher Knabe könnte unter

sehr günstigen Bedingungen den Schnei-
derberuf und zugleich die französische
Sprache gründlich erlernen. Er würde
(zur Familie gehörend) aufgenommen bei
Leo Böhler, Schneidermeister, in Rolle,
Kanton Waadt. [377

Unterzeichnete ertheilt unter günstigen
Konditionen Unterricht in der Knaben-
schneiderei. Erfolg garantirt. [361

L. Stahel-Kunz, Knabenschneiderin,
Renn weg Nr. 12, Zürich.

Lausanne.
Eine Damenschneiderin ersten Ranges

sucht eine rassujellie. Beste Gelegenheit
zur gründlichen Erlernung der französischen

Sprache. Mütterliche Pflege.
Gefällige Offerten an Mlle Rebillet, rue du
Pout 15, Lausanne. [371

Gesucht nach Bern:
382] Eine gute Arbeiterin in ein Con-
fections-Atelier, welches für ein Geschäft
arbeitet. Kost und Logis im Hause.

Stelle-Gesuch.
389] Eine intelligente Tochter aus gutem
Hause, mit sämmtlichen Hausarbeiten
bestens vertraut, sucht Stelle zur
Aushülfe in eine achtbare Eamilie, am liebsten

im Kanton Bern. Es wird mehr auf
gute Behandlung als grosser Lohn gesehen.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Xja.-a.sa.2n.3ae. [378
Sorgfältige Erziehung. Familienleben.

Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Betheiligungs-flelegenlieit.
387] I11 ein gut situirtes und gut assortîtes

Damen-Confectionsgeschäft
mit bedeutendemVerkehr, in einem Hauptort

der Ostschweiz, wird behufs
Erweiterung ein Frauenzimmer als Associé
gesucht, welches in allen Nähterei-Arbeiten

bewandert sein sollte. Erforderliches

Kapital einige Mille. Offerten unter
Chiffre M. N. 123 vermittelt die Annoncen-
Expedition von Orell Füssli & Cie. in
Zürich. (0 E 17)

Gegen schwierige und hartnäckige

Hautleiden,
als: trockene, nässende und beissende
Flechten, Grind, Kopf- und Bartschuppen

etc., bedient man sich am besten
meiner speziell hiezu bereiteten neuen
Pommade, welche alle andern äusser-
lichen Medikamente übertrifft, wofür eine
Masse Anerkennungsschreiben vorliegen.
Die Anwendung dieser Pommade ist durchaus

unschädlich und gefahrlos.
Preis per Flacon von 100 Gramm mit

Gebrauchsanweisung à Fr. 2. 50 gegen
Nachnahme, gegen vorherige Einsendung
von Fr. 2. 70 in Briefmarken franko
Bestimmungsort.

Theerschwefelseife
gegen leichtere Hautausschläge, als:
Hitzpocken, Mitesser, Finnen, Schrunden etc.,
per Stück à 80 Cts.

Herisau, im Juni 1882.
J. U. Tanner, Apotheker,

357] Gasthof z. „Bären", neue Steig,
0^^* Nachträgliches bitte wohl zu

beherzigen :

In diversen Zeitungen und Kalendern
wird ein "Waschwasser mit grossem Pomp
unter dem Titel: „Wichtig für
Hautleidende. Probate Heilmittel für Flechten,

Grind, Krätze, überhaupt für alle
beissenden Hautkrankheiten",
ausgeschrieben.

An diesem Waschwasser wird besonders
hervorgehoben, dass es die Wäsche und
Kleider nicht beschmutzt — Jas ist wahr!
Ferner: dieses Waschwasser besitze die
vortreffliche Eigenschaft, dass es den
unreinen und beissenden Stoff aus dem Körper

zieht — hievon ist das reine Gegen-
theil wahr!

Dieses berühmte Waschwasser ist nichts
Anderes, als eine mehr oder weniger con-
centrirte, wässerige Lösung von salpetersaurem

und salzsaurem Quecksilber, also
Gift! Gift nach Innen und Aussen; möge
jedes Kind vor dieser wasserhellen Flüssigkeit

bewahrt bleiben Obiger.

Gänzliche Liquidation
von

Möbelstoffen, Plüsch,
Tischdecken, Bettvorlagen.

Damast und Reps, 130. Ctm. breit, per
Meter von Fr. 2, per Elle von Fr. 1. 20 an.

Velours anglais, 60 Ctm. breit, per Meter
von Fr. 3. 75, per Elle von Fr. 2. 25 an.

Velours d'Utrecht, 60 Ctm. breit, per Meter
von Fr. 4. 80, per Elle von Fr. 2. 90 an.

Bettvorlagen mit Bordure und Fransen,
Grösse 65/130 Ctm., per Stück von
Fr. 1. 95 an. — Muster nach auswärts
franko. [365

Henry I). Roth,
Zürich, 22 Stadthausplatz 22.

Gesucht :
j 391] Nach St. Gallen: Eine im Kleider-
' machen gewandte erste Arbeiterin.

f Chinesischen Thee,!
jo in neuer Ernte, in diversen vorziig- |£
3| liehen Qualitäten, offen und schö-
<3 neu eleganten Paqueten (— als Ge- i>
|j schenke sehr geeignet —) em-1£
^ pfiehlt zu sehr hilligen Preisen die

I Hecht-Apotheke v, C, Friederich Hausmann J
in St. Gallen. [303

tlalagja,
rothgolden und dunkel,
direct importirt, mit Garantie für
Güte, Aechtheit und Reinheit,
empfiehlt, je nach Alter, in Flaschen
à Fr. 2. —. BT. 2. 50, Fr. 0. — und
Fr. 3. 50 die [304

Hecht-Apotheke v, C, Friederich Hausmann

in St Gallen.

Das Thee-Import-Geschäft
Dr. B. Sieb er, Nachfolger,
Basel, liefert die feinsten Sorten
schwarzen chinesischen Thee's zu
billigen Preisen und wird für die
Aechtheit derselben garantirt. [354
Wiederverkaufer erhalten Rabatt.

Essig-Essenz,
zur schnellen Bereitung eines guten und
gesunden Speise-Essigs, sowie zum
Einmachen. 1 Flac. mit Gebrauchsanweisung,

für 4 Flaschen reichend, à 70 Rp.
Scheitliii'sche Apotheke

353] (C. W. Stein)
St. Gallen, Multergasse 29.

Conserven-Liquidation.
In B'olge Geschäftsänderung werden eine

Partie Fisch-, Fleisch-, Gemiise- und
Suppen - Conserve» und ein Quantum
feinster Ceylon-Zim met zu sehr reduzir-
ten Preisen sammthaft oder einzeln
veräussert in Nr. 42, Tödistrasse, Bleicherweg,

Zürich. [373b

Vitzriau.
Hotel und Pension Pfylf'er

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

hesser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Ungezuckerte condensirte Milch
oh.ne jeden Zusatz

Landwirthschaftl.
Ausstellung

Luzern 1881 :

Silberne Medaille.

Health Congress
and Exhibition

Brighton 1881:

Silberne Medaille.

von der

Ersten schweizer. Alpuniilcli - Export-Gesellschaft
in Bomansliorn.

352] Die vorzügliche Beschaffenheit dieser Milch und ihre unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt; weil diese Milch nicht
säuert und ausserordentlich leicht verdaulich ist, eignet sie sich ganz
besonders zur alleinigen Nahrung für Säuglinge.

Zu haben in allen grösser» Apotheken.
Haupt-Dépôts : Weber & Alding-er in St. Gallen, J. Finsler

im „Meiershof" in Zürich und B. & W. Studer in Bern.

Julius Bessey

0-r LINCK'S

SCHUTZ-MARKE

Stuttgart

Durch 10jährigen Erfolg ist

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
als bestes "Wasch- und Reinigungsmittel anerkannt.

Ersparniss an Zeit und Geld — vollkommene Unschädlichkeit
für Farbe und Gewebe der Wäsche bei gründlicher Tilgung jeder
Unreinigkeit — sind Vorzüge, welche für jede Hausfrau einen

praktischen Versuch "rechtfertigen. — Da minderwerthige Produkte mit
nachgeahmter Packung im Handel sind, wolle man stets ausdrücklich
Linck's Fettlaugenmehl" verlangen und dabei auf obige Schutzmarke

achten. — Zu haben in den grösseren Spezerei- und Droguen-Handlungen.
En gros bei: [270] Weher & Aldinger in St. Gallen und Zürich.

Unübertrefflich zum Kalt- und Warmgenusse.
(Reinlichst verpackt und Monate lang haltbar.)

Ganze Rindszungen, gekocht mit Sulz, ca. 1400 Gramm Fr. 3. 80
Feinstes Oohsenfleisch, gekocht mit Sulz. ca. 950 Gramm „2. 10
Getrüffelte Wildpretpasteten à Fr. 3. 60 und „ 2. 10
sowie die pikanten Grenzwächterli, per Dutzend 4. 50
versendet unter Nachnahme [373a

J. J. Sultzberger, Solln, Zürich.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kä 1 i»'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

S!, kà àiionven-Ijeilaxe «u Ur. 26 clor 8vkwei^er ?raueii-^eitullK. B. ÄWIT,

Sriefliasten der Nrdaktion.

W. S. in Z. Es ist uns unmöglich, Ihnen
die gewünschte Adresse mitzutheilen, da wir
hiezu nicht berechtigt sind.

Hrn. F. W. in W. Wahre Achtung kann
vorhanden sein ohne Liebe; wahre Liebe aber
niemals ohne Achtung. Sofern die Frau vor
dem Manne die Achtung verliert oder daß sie

denselben von Andern mit Grund mißachtet
sieht, so weicht die beseligende, hohe Liebe dem

Mitleiden und es fesselt nur noch das Band
der Gewohnheit und der Kitt der Rücksichten.

Cornelia. Ihre Wünsche sollen erfüllt werden

; besten Dank!

G. K. in I. Abschneiden läßt sich der
Keuchhusten nicht. Die Anwendung von ächtem,
reinem Bienenhonig, mit altem Kirschwasser
verseht, hat sich in diesem Falle vorzüglich
bewährt. — Talg ist gleichbedeutend mit Un-
schlitt, demjenigen festen thierischen Fette, welches

früher fast ausschließlich zur Kerzenfabrikation

verwendet wurde. Sie erhalten
denselben in Täfclchen gegossen in Material- und
Kolonialwaarenhandlungen.

C. W. in I. Das Eingesandte werden wir
einer genauen Prüfung unterwerfen und Ihnen
den Befund später mittheilen.

Kartenfreundin. Mit der Anwendung
von Blumendünger erzielten wir in kurzer Frist
ganz überraschende Erfolge. Wir rathen Ihnen
sehr zu einem Versuche.

Junge Hausfrau. Kutteln bleiben sehr
oft beim Krittler in kupfernen, unverzinnten
Gefäßen längere Zeit stehen; darum ist große
Vorsicht im Gebrauche nothwendig. — Die
Gemüse sind in Folge des anhaltend kalten
und schlechten Wetters im Preise sehr gestiegen,
das läßt sich nicht ändern; deßwegen kein
solches genießen zu wollen, ist nicht rathsam.

Frau Z>. K. Mit Anlegung eines
Rumtopfes können Sie jetzt schon beginnen. Es
sind ja bereits Erdbeeren, Heidelbeeren, Kirschen
und schwarze Johannisbeeren zur Reife gelangt.

H. K. Herzliche Grüße!
T. L. Wir hoffen in den nächsten acht

Tagen die erwartete Reisende bei uns zu sehen;
inzwischen beste Grüße!

In gebildeter unà geaclitetor Bamilis in
freundlioller Ortsellakt des Xantons Tllur-
Ann, sin geräumiges, scllönes Haus bewoll-
nend, landen einzelne Damen, junge Töoll-
ter oder Lollülerinnen, welclls einen Band-
aukontllalt macllon und Leebäder benutzen
wollen, kreundlielle Juknallme und je naell
Bedürfniss und KVunsell gemütllliolles Da-
milionleben und sorgfaltigste, mütterlielle
Xuksicllt und Bilege. Die besten Bmpkell-
künden aolltungswsrtller Bamilien stellen
gerne 2u Diensten. (380

^ins Zuverlässige Berson, weleller die
^-1 Büllrung eines Hauswesens, sowie die
KVartnng und Br?iellung von Xindern rullig
üllerlassen werden könnte, kindet in Bälde
angenellme u. selbsständige Ltellung. (390

IPino Berson gesetzten .Klters, tüelitig
in allen Dausgescstäkten, Xocllen in-

bebrüten, suellt Ltelle als Dausllälterin
oder Bimmermädclien. Dute Beugnisse
und Referenzen zu Diensten. (363

°IIDns im Baolle der Brzielmng llewüllrte
und bestens empkolüene W ittwe, welells

bereits die Brziellung dreier Btiegekinder
beendigt lmt, wünscllt wieder ein Bilege-
Kind (Töclltercllen) im Jlter von 5—12
dallren bei sieli aukzunellnien.

Adressen kür weitere Xuskunkt ist die
Deduktion dieses Blattes gerne erbötig,
mitzutlleüen. (379

ine junge, gebildete Tocllter aus aellt-
-»-â barer Bainilie, der deutsellen und kran-
zösiscllen Lpraelle in Nort und Lcllrikt
mäclltig, wünsellt ein Bngagement als
Dadentoellter, Eontroleu.se, Oompagne de
Voyage oder sonstige passende Ltelle bei
einer braven Bamilie. Bamiliäre Bestand-
lung wird grossem Dolln vorgezogen. No
sicii Delegenlleit böte, engliscll oder ita-
lienisoll zu lernen, würde der Vorzug ge-
Aeben. In Meldungen sind an die Bxpe-
dition dieses Blattes zu riellten. (369

^lllîostlllllîîl (^îeicbsucbi, weisser küuss),
Dlullll muI.1I 8cüwäcüezustäncle überllaupt
stellt rasell und sieller naell neuester Äle-
tllods. — Lellandlung auell briekliell. —
Brillante Brkolge. (Zgz

I)r. Zsà. (dlarus).

Btlr Litern.
Bin ordentliclier Xnabe könnte unter

sellr günstigen Bedingungen den Lcllnei-
derberuk und zuglsicll die kranzösisello
Lpraelle gründliel> erlernen. Br würde
(zur Bainilie gellörend) aufgenommen bei
llso Kollier, Lcllneidermeister. in Rolls,
Xanton Naadt, (377

Dntsrzeiellnete ertlleilt unter günstigen
Xonditionon bmterricllt in der Ikivallert-
sellueiâersi. Brkolg garantirt. (361

D. Ltaste1»Xun/, Xnabensclineidsrin,
Renn weg Xr. 12, Büriell.

Bine Dainsnsellneiderin ersten Ranges
suellt eine rassujsllie. Loste Delegenlleit
zur gründlicllsn Brlernung der kranzösi-
sollen Lpraelle. Nüttsrliclle Bilege. De-
fällige OKerten an N^e Rebillet, rue du
Bont 15, Bau s an ne. f371

KekuM nà Kkl-n:
382j Bins Ante ^rbsitsrin in à ^!on-
fsotions-XtsIisr, welelles kür ein Deselläkt
arbeitet. Xost und BoAis im Dause.

8tvlle-(ile8uelì.
339j Bine intelliAente Roellter aus Autem
Dause, init säinmtliellen Dausarbeitsn
bestens vertraut, suellt Ltelle ?ur ^us-
llülke in eine aelitbare Bainilie, am lieb-
sten im Xanton Lern. Bs wird melir auk
Aute BellandluitA als ArosserBolln Aesellen.

?avliliên-?ênsionat
von ?rl. Lteiner, Villü Nott R.0V0)

f378
LorAkältiAe Br^iellunA. Bamilienlebsn.

Brospekte und Rskerenzien ^u Diensten.

IlekltöliKiiiiM-lldeUiiIidt.
387j In ein Aut situirtss und Zut assor-
tirtes vANioll-vonkvotious^ssvXäkl:
mit bedeutendem Vorkellr. in einem Daupt-
ort der DstsellweD, wird bellu-ks Brwei-
terunA ein Brauemimmer als ^.SLOvis
Zesuellt, welelles in allen Xälltsrei-Jr-
beiten bewandert sein sollte. Brkorder-
liebes Kapital einige Älille. Dkkerten unter
Ellistre IK. X. 123 vermittelt die tknnoneen-
Bxpedition von Orell Büssli 6c Oie. in
üürioll. (OB 17)

6sgsn LLlitvisriZs unà liurtnäcltiZs

HaA»ìlSî«K«i»,
als: troekene, nässende und beissende
Dlsolltsn, Sàà, Xoxk- und. Lartsskux-
xsn etc., bedient man sieb am besten
msiner speciell llie^u bereiteten neuen
?omins.àv, welells alle andern äusser-
liellsn Äledikamente übertrikl't, wokür eine
Nasse ^.nerksnnunAssebrsiben vorliegen.
Die JnwendunA dieser Bommade ist durell-
aus unsellädliell und Z-ekallrlos.

Breis per Blacon von 100 Dramm mit
OebrauellsanweisunA à Br. 2. 30 AöAen
Xiaelinalline, ASAen vorlmriAS BinsendunA
von Br. 2. 70 in Briefmarken franko Le-
stiminunAsort.

ASAsn leielltere DautaussellläAe, als: Hit2-
xocksn, Mtssssr, Binnen, Lollrnnàsn sto.,
per Ltüek à 80 Ots.

Derisau, iin ckuiö 1882.
1. U. Isnner, ^potltokei-,

367) Dastllok ^Lären", neue LteiA.
XaellträAlielles bitte wolll ?:u

bellerxiAen:
In diversen ^eitunASn utid Xalendern

wird ein ^asollvasssr mit Arosssm Bomp
unter dem Titel: „^ViolltiZ kür Dant-
Isiàsnàs. Brobate Heilmittel kür Bleell-
ten, Orinâ., Xrätss, überllauxt kür alle
bsisesnà.en Dantkrankllsiten", ausAe-
sollrieben.

In diesem IVasellwasssr wird besottders
llervorAelloben, dass es die IVäsclls und
Xleider niellt bescllmut^t — das ist wallr!
Berner: dieses Nasellwasser besitze die
vortrekklielle BiAensellakt, dass es den un-
reinen und beissenden Ltokk aus dem Xör-
per xisllt — llievon ist das reine De^en-
tlleil walir!

Dieses berülimte VVasellwasssr ist nieltts
Anderes, als eine mellr oder weniger con-
esntrirte, wässeriAe BösunA von salpetersaurem

und saDsaurem t)ueoksilber. also
Dikt! Oikt naell Innen und .Küssen; mo»«
jedes Xind vor dieser Wasserstellen BlüssiA-
keit bewallrt bleiben!

Vânzliàs InyMatà
vor^

DlödelstoKen, ?Iûsà, ?isà-
Äeoken, Lettvorls-Ken.

Damast und Rsxs, 130. Otm. breit, per
Netsr von Br. 2, per Blls von Br. 1. 20 an.

Velours anglais, 60 Otm. breit, per Neter
von Br. 3. 75, per Blle von Br. 2. 25 an.

Velours d'Dtreollt, 60 Otm. breit, per Neter
von Br. 4. 80, per Blle von Br. 2. 90 an.

Bettvorlagen mit Bordure und Branson,
Drosse 65/130 Otm.. per Ltüek von
Br. 1. 95 an. — Nüster naell auswärts
franko. f-365

Noui .v I). lìoìlt,
Aürielr, 22 Ltadtllansplat^ 22.

39q Xaell 8t. Dallen: Bins im Xlcddor-
maellen Zkwandte erste Arbeiterin.

hOàeLiLvbeii Plies, ê
^ in neuer Brnte, in diversen vor^üg- îH liellsn Qualitäten, okken und soli o- A
-iZ non eleganten Baczueten (— Als Lrö-
H svkenlce sollr èssîsZQst —) em

pllelllt ?u sellr billigen Breisen die ^
I v. L- s-kieliskiLil lizusiliZllll A

in Lt. Dallsn. (303

l'oàAolcilSii unà âttir1<<el,
direct importirt, mit Darantie kür
Düte, .keelltlleit und Reinlleit, ein-
pkislilt, je naell Jlter, iii Blasellen
à Br. 2. —. Br. 2. 50, Br. 3. — und
Br. 3. 50 die (304

lisciit-àpàllô v. L. ûiôàieli liMMUll
in Lt Dallsn.

Das Ilnxort-Lresokäkt
Dr. V. Lieder, àodkelAer,
Rg,sel, liekert àie keiuàu Kurten
selmvar^su ebiuesiselteu ààteeT ^u
b ill io'eu Drsissu uuà xvirà Ni r àis
2k.eelitlre.it à er» el lieu o'uruutirî. ^>54
KVisäerverleauler erluilteu Da bükt

/.ur sobnsllen Bereitung eines AU.tsn und
Z^esunäen Spoise-IIssixs, sowie xum
Binmaellen. 1 Blae. mit Debrauellsanwoi-
sung, kür 4 Blasellen reicllend, à 70 Rp.

kc'Iieitliii'LcDe
353j (v. Vt. Ltsiu)

Lt. Dallen, Nultergasse 29.

Loussrvêu-llquiàatiou.
In Bolge Doselläftsänderung werden eine

Bartie Biseli», Bleisd«., Dsmiiss- und
8uppsu » Oonssi'Vt!» und ein Ouantum
feinster OezTon-Ximmst ziu sellr redu^ir-
ten Breisen sammtllakt oder einzeln vor-
äussert in Xr. 42, Todistrasse, Lleieller-
weg, ^üriell. (373b

Vîî^iuììi.
Ildtà »i«I kvNioii khltki'

ist erükknet. (224
Bensionspreis mit Bimmer Br. 4. 50,

besser gelegene Bimmer Br. 5 bis 6.

Lvkààtô Mlà

Buinlwirtìlselmftl.
J.N88telI»»A

Rumorn 1881:

Lüsterne Medaille.

Ilealtli Oongress
and Blxllistiticm

Ilrjo'lltun 1381:

Lüsterne Medaille.

von der

D'à» xrlnvu/ti'. klDiiiniltli - àport-ti^ellA Iiiilt

352^ Die vor^ügliells DeseliaXenlisit dieser Müoll und illre nnstedingte
Daltbarkeit sind von ersten Jmtoritäten anerkannt; weil diese Müell nield.
sänert und ansserordentliell leielit verdanlieli ist, eignet sie sieb ganx
besonders ?air alleinigen Xallrnng kür Länglinge.

Bn basten in allen grossern Jpotstvken.
Danpt-Dépôts: V7eller â: ^.lâiQA'er in Lt. Vs-Ilen, ?insler

im „Meiersstok" in 2ür!oll und S. K: W. Stuàer in Lern.

lulius kesse>

nc KÜDlXL

8tuttgart

Durest 1v^ ädrigen ürkolx "WU ist

llr. I.inol('8 föitlsugknmklil
als dsstss V/ÄSLli- unà ^siniguiiZLNiittsI ausàà.

Brsparniss an Beit und Deld -- vollkommene Dusollädliellksit
kür Barbe und Dewebo der KVäselle bei gründlioller Tilgung jeder
Dnreinigkeit — sind Vorzüge, welollo kür jede Hausfrau einen

vraktisollen Versnoll rsolltkertiKen. — Da minderwertbige Brodukte mit
naestgeallmter Baokung im Handel sind, wolle man stets ausdrüeklioll

verlangen und dabei auf obige Lollut/.-
marke aellten. — Bu llaben in den grösseren Lpo^eroi- und Droguen-Dandlungen.
Bn gros bei: (270) Woller L: /à.1àin^er in Lt. DaDen und Büriost.

Unübertrestlioli lum Kalt- unll Viarmgenusss.
(Reinliollst verpackt und Nonats lang llaltbar.)

dallas XinàL2UNgsn, gekoellt init Là, ca. 1400 Dramm Br. 3. 80
Bsinstss Lollssuüsisost, gekoellt mit LuD. ca. 950 Dramm „2. 10
Sstrükkelts ^VDIàxrstxastàu à Br. 3. 60 und »

2. 10
sowie die xikantsn Drsn^väosttorli, per Dàend d. 50
versendet unter Xaollnallme (373a

's. .s. klìIt/à>K!'T01', LollUz, Xül'icll.

?I»tT»^nnonosn können »nell in àvr It. Xàlin'sollsn Lnollàrneksrsi »llxsxobon vsràsn.



1882. „Den testen Erfolg taten äiejenipn Inserate, welcte in äie Hanfl ter Frauenwelt gelangen," Juli.

Zur geil. Beachtung!

Albert Schneebelis Kindermehl
aus der Fabrik von Schneebeli «V V\ eiss

in Affoltern a/A., Kt. Zürich.
Ausgezeichnetes, von den ersten medizinischen Autoritäten der Schweiz und

Deutschlands geprüftes, aus bester Schweizermilch bereitetes Nahrungsmittel für
Kinder im kleinsten Säuglingsalter und ältere Kranke. Probates Mittel gegen
Diarrhöe und Brechreiz. [366

Niederlagen in sämmtlichen Apotheken und Droguerien.

Bad- und Frattirtücher
16 Markfunsse

in grösster Auswahl empfiehlt
E. Zahner-Wiek

[386

Marktgasse 16

Korbwaaren - Mannfactiir. Ölten.Coburg.
(Zweiggeschäft.) Eröffnung 1. Juni a. c.

Ölten, im II. Stock des Hôtel „Schweizerhof".
3881 Georg Grau, junior.

Töchter-Pension in Lausanne.
374] Fr. 60. — per Monat, Unterrichtsstunden inbegriffen, sorgfältige
Pflege, musterhafte Haushaltung. Unterricht im Nähen etc.

Sicli zu adressiren an Dames Pinel, au Muguet, Ponthaise. Für
Information wende man sich an die HH. Pfarrer Vood, Maupas 4, et Nref,
rue de Bourg 25.

Am 1. November beginnt die Unterzeichnete einen neuen

Kurs zur Heranbildung' von Arbeitslehrerinnen
und zur AnsMMii von Helen fiir Ans Hauswesen.

Derselbe dauert 5 Monate. Die Theilnehmerinnen wohnen im Hause der
Vorsteherin. Anmeldungen werden bis 1. September erbeten.

Auf Anfragen werden nähere Programme zugesendet.

Elisabeth Weissenbach, Ober-Arbeitslelirerin,
385] in Bremgarten, Aargau.

Station

Worb fliueralhil Enggistein
bei Worb, Kt. Bern.

Linie

Bern-Luzern

Eröffnet seit 21. IVLei-
381] Erdig salinische Stahlquelle; heilsam gegen Nervenschwäche,
Rheumatismus aller Art, Blutmangel und daraus entstehende
Krankheiten. — Milch- und Molkenkuren. — Soolbäder. —
Angenehme Spaziergänge in Anlagen und Wald. - Täglich zweimal
Postomnibus nach Station Worb.

Ablage in Bern: Wirtschaft Ryf an der Seughansgasse.
Prospekte versendet gratis und wird über Alles freundliche

Auskunft gegeben von der sich bestens empfehlenden (II 1333 Y)
Wittiue Zumstein, Badeigenthümerin.

Obertoggeiibun Kant. St. Gallen.

Gasthof zum Sternen.
Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler, inmitten erhabener, lieblicher

Alpennatur, umsäumt von der Berge Kranz, des majestätischen Säulis, Speer,
sieben Churfirsten etc., daher sehr geeignete Raststation für Berg-Exkursionen.
Beste Gelegenheit zu Milch- und Molkenkuren. Telegraph im Hause nebenan.
Eigenes Fuhrwerk zur Verfügung. Täglich mehrmalige Postverbindung von und
nach der Bahnstation Ebnat-Kappel. [334

Bei billigst gestelltem Pensionspreis empfiehlt sich bestens
Ber Eie'enthümer : Grob-Seeimuin.

Bad- und Kurort Wäggithal
oberhalb Lachen am Zürichsee.

359] Anerkannt reinste Trinkwasserquelle. Gesunde und romantische
Lage. Kuh- und Ziegenmolken. Eigene regelmässige Postverbindung
mit Station Siebnen (Abgang des Wagens von Siebnen 12 Uhr). Musik-
und Lesezimmer, Billard. Pension von Fr. 5. 50 an. Brochuren gratis
und franko.

Es empfiehlt sich höflichst W. Sutermeister, Propr.

Ob ertoggenburg.

Ebnat
Kant. St. Gallen.

Gasthof und Pension zur „Krone",
neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, reale Weine, sorgfältige Küche,
Cafe-Restaurant, grosser Saal. Post und Telegraph im Hause; eigenes Fuhrwerk

am Bahnhof und zur weitern Verfügung. Empfiehlt sich angelegentlichst
dem geehrten reisenden Publikum, Gesellschaften, Hochzeiten. Schulen etc.
383] Der Inhaber: J. Gubler.

Für Confiseurs, Hotels und Privaten
verkaufe, so lange Vorrath: Schöne, gut getrocknete, syrische
Aprikosenschnitze, bei Abnahme von 4 à 5 Kilo per Kilo à Fr. 1. 45. Schöne
syrische Pistazienkernen (ohne Bruch), bei Abnahme von 1 Kilo à Fr. 4.
Franko per Post gegen Nachnahme. Muster stehen zu Diensten. Bei Abnahme
von 25 Kilo bedeutend billiger. (II 2521 Z)
376] Wilhelm Weber-ZwicTvy in Mollis (Glarus).

Aecht schwedische Zündhölzchen,|
m anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz:

(Mj, per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen
fU&c ditto

„
1 grosse Familienschachtel

>1
1 Paq. zu 10 Wickel à 100 1000 Hölzle (Papierpackg.)

isÜr " 4 " ditto
„ 1 grosse Familienschachtel, II. Qualität (Fichtenholz)

Ä, empfehlen

iff Lemm & Sprecher in St. Gallen.

mm
368] Von schweizer. Aerzten und
Autoritäten der medizinischen Wissenschaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig- erklärt. Speziell fiir Blutarme,
Bleiehsiichtige, Nervenschwache, Magen-
und überhaupt Verdauungsschwache, Re-
convalescenten. — Bei Gebrauch nach
Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis in's höchste Alter ein
unübertrefflicher, diätetischer Hausliqueur. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen:

Reïisteiiier, Apotheker.

Erster Preis an allen Ausstellungen.

Ihm Elsenbitter Hain
Stahlmittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei

schwachem Alkoholgehalt die Wirkung der bittern und aromatischen
Extraktivstoffe mit denjenigen des Eisens in organischer Verbindung.
Allen blutarmen, hieichsüchtigen und schwächlichen Konstitutionen
vielfach ärztlich empfohlen und von den neuesten analogen Präparaten
nicht übertreffen. Hebt rasch die gesunkene Verdauung, ohne die Zähne
zu belästigen. Hilfsmittel bei langsamer Rekonvalescenz und
klimatischem Aufenthalt. [350

Depots in allen Apotheken.

Ilal{(!itp4ifk kr „Sdiitieigr |raunt=Jeituiig".
5«r ßefeffigett Hot!). 3ebcc Sittfrage natf; einer Slbreffe ift bie oorgefe(jte 3Üfer Ueijufiigeix nub 50 (£l§. in

'Sviefmarfen beizulegen.

33^- Bureau für perföntidje Sluäluuft im §aufe „jur Irene" SRv. 37 (III. ©toef) an ber 9îeugaffe.

^feffattflen offen für:
230.*bittet) beiti ßantou Wargau eine orbenU

lidje Todfier, bie etmaê bon ben £auS*
gcjcfiäften unb aud) oom fkäfjen uerftefit.
als ÇauSmiibdjen.

231. 9îad) beut ßanton St. ©allen ein juoer=
läjfigeS, tiidjtigeS $)ienftmäbd)en, baS bie

fÖauSgefdjäftc berftefjt unb niit ß'inbern
umjugeijen toeifp

232. An ein 5Pfarrt)auS auf bem Sanbe ein
treues, fleißiges ®ienftmäbd)cn.

233.*3tad; bem kanton Riirid) eine bejdjeibeue,
orbentlid)e Todfier, bie in ber tßerridp
lung aller £>auSgefd)äfte tüchtig ift.

234.* 5Jlad) bem itanton Neuenbürg ein otbeitU
lidjcS, tüchtiges UJÎâbdfcn, baS bie <§auS=
gefefieifte ju befolgen bevftetjt.
An eine tieine Çanutie in 53ern ein

treues, tiicfitigcS Fieuftnhibdjcn, baS im
flodjett unb in ber ïefovgung ftimmU
liefier Çmuêjgefcfjûfte erfahren ift. ©ufer
2of)n unb freunbtidje 33e!;anblung mer»

ben jugefidjert.
ikad) bem Danton 5IppenjeÏÏ eine tüdp
tige tflerfon gejetjten Hilters, bie im

SBirtlfidjaftSfadje beloanbert ift, als £mu§*
tjätterin.

237.*9îadj bem fi'auton Rihid) eine orbent»
tidje Todfler als fölitlpitfe ber .fpauSfrau
in SSeforguug ber ßäuSlic^en Arbeiten.

£itge8of.
340.

fudjcit £1effung :

Hl.

23 c

236.

312.

343.

* ©ine orbentlicffe ^erfüll, bie bie £au§=
gefcfiäfte be r ftet) t, als .fjauSrmibdjcn 3U
einer Heineren, djriftfldjen Çamilie.
An einen guten ©afttfof auf bem ßaubc
ober aud) in ein feines tßrbailjauS fudfi
eine prattifd; unb tficoretifd; gebitbete,
einfache S)ame (Sdfjtbeijcrtn) Stelle als'

£mu§f;ä(tenu_uub Dlepräfenfantin ber
'^au^jrni]- fiot foldje Stelle bereits
mit ©rfotg befteibet unb ftefjen ifjr bie
tieften 9{eferenjen ju ©ebote.
©ine H.ocfiter tuilnfdjt bei einer tiiefitigen
©uittcrin in bie Cefire 31t treten.
'biliäre 93ef)anblimg tuirb bebingt.
©in treues, fleißiges SJtäbdjeu münfefit
fo balb als möglid) eine Stelle bei einer
brauen Aamilie. ©ute 3cugniffc tonnen
borgetoiefen toerbeit.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. dgàkii SMiM iv Sie UM à ?»mîl WlsiiM/' àli.

/ux Ketl. ZZeaàuuK

^lbktt 8olinööbö!i'8 Kinllkrmeli!
3118 ilíT Xbdl'iki V0ll >î < I» I» < 4 I» < ì i à » <d i ^

in a/X., Xt.. Xuàk.
^us^ezaiabnetos, von àen orsten inoàiziniseben Autoritäten cler Lebnwiz unà

Dentseblanàs Asprnltss, nus bester Lebrvsizermilcli bereitetes àlirun^smittel tür
Xinàvr im kleinsten Säu^Iin^snIter unà ältere Xranks. Xrobàs Nittsl Ae^en
Diarrbäe unà Rroebrsiz. 1^366

l^ieàsi'iggen in sämmilioben Hpotbeken unà vroguerien.

H»«I unà W i 1»«
1 L MbKtA'î4886

in grossier Ausvvabl eulpliebil
IX /iiXiiDi->Vi<Iv

j-'.S>!

ÄlllllKttzASSo l l)

lOlWâSIM-àmikâetlII'. Olten.(ZodurA.

f^WSÎKKeSellâXt.) Xll'öÜlNVlllK I. àni a. o.

01t<>it, lib II. 8àk tXs Hôtel „Leôweiiel'siof".
Müio,'.

?ôàtsr»?siià in I^ausnnns.
374ss ?r. 6O. — per Monat, Xntorriobtsstnnàsn inbvAriXan, sorAlultiZ'o
XkleAS. nrustvrbalts Dansbaltun». Vntsrriebt im Xâben eto.

Liell zn nàressiren un Dames Xiuel, au NuZusi, Routbaise. Xür
Information >venàe man sieb an àie RII. Xlarrer Vooà, Nanpas 4, et XeeF
rus àe LourZ- 25.

Xin I. ûîlovsinliier beginnt àie Xnterzaiebnete einen neuen

Kim /ni' Htzi.iilhilàii>s VM ìi liilixloliifiliiii^i
«Ä ZU liNliilàiiâ m Wà siîi âU ZîiUVôZkii.

Derselbe «lauert b Älonnte. Dis Dbsilnobmerinnen ^vobnen im Klause àer
Vorsteberin. ^ninelàunZ-en vveràen bis 1. Lsptember erbeten.

Xuk Xntra^sn vveràen nàbers Rro^ramme znAessnàst.

W<Ì88QiiK»»eIi, Oksi'-Xrkeîtàkrerm,
385) in LremZarteri, VarAan.

8taiion
Word

dbi ^Voi I>^ Xt. Inei'il.

kinie
kerp-kuzlern

I^H7Ôiei5iLil.Sî 22.. HVLD.Ü..
381^ Rrà!^ saliuisviie 8tal>l<juelle; beilsam xeg-en Xervensebnärbe,
Rkieuiuakismns aller rVrt, Rlutinan^el unà àaians entsl«>beuàe
Xiankbeitrn. — Nileb- unà Nykkenkul eu. — Leokbâàer. — Xn^e-
nebme SpazierZänAe in àlaxen unà HValà. - Tägbeii zrveimal Xost-
omnibus naeii Ftakion Word.

^.'vlaZs in Zsrn: ^VirtXZQXâ an âsr ZsnZXansZasZS.
Drospskw versendet Zratis unà rvii«i über Xlles lreunàliclie /Vus-

kuntt Zesseben von àer sieb bestens empt'eblenàen (II1333 V)

sll'64t0^"'6lìdll1-â Xàlìt. 8t. (Xàll.

(ÂÂSàot' LbenliSQ.
àgenebmer ^ut'entiiult tur Lommerlriselilsr, inmitten erbaksner, lieblieiier

^Ipennntur, umsäumt von àer DerZe Xran7, àes m^estätiseben 8äntis, 8peer,
sieben (àliurbrsten etc., ààer sein- KeviKiiets Iluststution tur Der^-bixkursionen.
Ileste (lele^mnbeit 7» iVIileb- unà àlbenburen. Deie^rnpb im Ilnuse nebenan.
XiALnes Xulnuverb 7nr VsrtüKunK. I'äglieb mebrmaÜAL DostverbinàunA von unà
naeb àer Dabnstation Xbnat-Xappel. ^364

Ilei biàiZst Festelltem Pensionspreis empbelilt sieb bestens
Her Xm'entbüioor: (Ilvì>-86einnnn.

kscl- unô Kul-ort Mggitlis!
odöl'Iibld bin ^üileli866.

359^ Anerkannt reinste Irinb^vasser^uelle. ttesunàe unà romantiseiie
DaZo. Xub- unà ^ie^enmoiben. XiZene reZelmässiZs DostverbinàunA
mit Station 8iebnen (XbZan^ àes 'VVaZens von Liebnen 12 Dbr). Nusib-
unà Dese/âmmer, Ilillarà. Dension von Xr. 3. 50 an. Lroeburen Zratis
uncl franko.

Xs empbeblt sieb bötbebst VV. 8utv,'!N<;i!stvl', ?ropr.

Od ertoKASlììzur^.

Û1àa,ì
Xant. St. dallen.

^sàok iM ?Msà zur „Xrons",
neu renovirt, seliöne /immer, ^ute Retten, reale 4Veine, sorgfältige Xüebe,
Dafe-Destaurant. grosser Laal. Dost unà Delsgrapb im Hause; eigenes Dubr-
-«verb am Rabnbok unà zur veitern Verfügung. Dmpbeblt sieb angelegentliebst
àem gesbrten reisenàen Dublikum, Desellsebaften, Doeb^eiten. Lebulen ete.
383d Der Inbaber: <»

?ür LonöLsurL, Hôtôls unà ?rîvatsn
verkaufe, so lange Vorratb: SoXöiis, Z^ut Astroolcnots, sz^risoke ^.pri-
Kossnsodnit2s, bei Xbnalime von 4 à 5 Xilo per Xilo à Xr. 1. 45. Sodöns
szrrisvds ?istg,2ieuk;eriien (obne Rrneii), l>ei Xbnabme von 1 Xilo à Xr. 4.
Xranko per Dost gegen Xaeiinalime. Nüster steben Diensten. Rei Xbnabme
von 25 Xiio >>eàentenà l>iiligsr. (II2521 /)

Ilkât sàbàâô ^iibàôl^âkb, ;
în anerkannt vorxuolieber (Qualität, ikspenboix:

Mv. per l Dapuet à IN kleine Lebiebsebäebteleben

4^^ àitto
^ grosse Xamiliensebaebtel

" I Da<^. /.u 19 IViekel à 199 — 1999 Xöl^Ie (Xapisrpaekg.)â ^ 4 „ àitto
^

1 grosse Xamiliensebaebtel, II. Qualität (Xiebtenbolx)
^31) empfeblsn

K I^emm â 8preàei' in 8t. Kallen.

36L) Vvn sebvveiiîer. ^eii!ten nu«I i4ul0-
ritäteil àer ineàiiîîuiseben VVisseusebalt
empfolNeu unà aïs ausservràeutlîeli beil-
krältig erklärt. Speziell liir lilntarme,
IZIeiebsiielitige, Xervenselnvaeliv, Nagen-
unà iiberliaupt Vvràaunngssvbrvaelie, lie-
eonvaleseentvu. — Lei Dsbraueb naeli Vor-
sebrilt ist àieser Ritter xur Xrbaltnng àer
Desnnàbeit bis in's böebste ^Itor ein uniibvr-
trekkieber, àiâtetiseber Ilauslisiueur. —
Rreis per Xlasebe mit Debrauebsamvsisung
Xr. 2. 59. Dépôt in 8t. Oîailen:

Iî<zlì«t<;iiî«zr', ^.potbeker.

Xràr nu àllen

V« kimibitw Nà
8tablinittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei

selnvaebem ^Ikobolgsbalt àie 5Virkung àer bitter» unà aroniatiseben
Rxtraktivstotie rnit àeinenigen àes Risens in organiseber Verbindung,
^llen blutalZneu, bleivllsiieiitigeu unà 8eb>vLvbIivbktt Xvnstitntieuen
viellaeb ärztlieb empfolilsn unà von àen neuesten analogen Xräparaten
niebt übertroXen. Hebt raseli àie gesunkene Verdauung, obue àie /äbne
zu belästige». Hilfsmittel bei langsamer kekonvaleseenz unä Klima-
tiseliem iVuleutbalt. ^339

Depots in allen ^potbeken.

VakallZkN-We der „Schivchtt Framil-Zeitmig".
Zur gefälligen Notiz. Jeder Aufrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beizufügen und 50 ClZ. j>,

ZM" Bureau für persönliche Auskunft im Hause „zur Treue" Nr. 37 (III. Stock) an der Neugasse.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
239.*Nach dein Kanion Aargau eine ordent¬

liche Tochter, die etwas von den Haus-
gcschäften und auch vom Nähen versteht,
als Hausmädchen.

231. Nach dem stantou St. Galleu ein zuver¬
lässiges, tüchtiges Dienstmädchen, das die

Hausgeschäfte versteht und mit Kindern
umzugehen weiß.

232. In ein Pfarrhaus auf dem Lande ein
treues, steißiges Dienstmädchen.

233T Nach dem Kanton Zürich eine bescheidene,
ordentliche Tochter, die in der Verrichtung

aller Hausgeschäfte tüchtig ist.
234V Nach dem Kanton Ncuenburg ein ordent¬

liches, tüchtiges Mädchen, das die
Hausgeschäste zu besorgen versteht.
In eine kleine Familie in Bern ein

treues, tüchtiges Dienstmädchen, das im
Kochen mid in der Besorgung sämmtlicher

Hansgeschäfte erfahren ist. Guler
Lohn und freundliche Behandlung werden

zugesichert.
Nach dem Kanton Appcnzell eine tüchtige

Person gesetzten Alters, die im

Wirthschaftsfache bewandert ist, als
Haushälterin.

237VNachdem Kanton Zürich eine ordent¬
liche Tochter als Mithülfe der Hausfrau
in Besorgung der häuslichen Arbeiten.

Angebot.
349.

Hs suchen Stellung:

44.

23r

239.

312.

313.

"Eine ordentliche Person, die die

Hausgeschäfte versteht, als Hausmädchen zu
einer kleineren, christlichen Familie.
In einen guten Gasthof auf dem Lande
oder auch in ein feines Privaihans sucht
eine praktisch uib> theoretisch gebildete,
einfache Dame (Schweizerin) Stelle als
Haushälterin^ und Repräsentantin der

hat solche Stelle bereits
mit Erfolg bekleidet und stehen ihr die
besten Referenzen zu Gebote.
Eine Pochter wünscht bei einer tüchtigen
Glätterin in die Lehre zu treten.
Familiäre Behandlung wird bedingt.
Ein treues, fleißiges Mädchen wünscht
so bald als möglich eine Stelle bei einer
braven Familie. Gute Zeugnisse können

vorgewiesen werden.

Druck àsr N. Xäliu'sebcu Luobàruekorsi iu Lt. Dallsu.
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